
Vereinsangelegenheiten I.

Diic Monographie der Gattung Canthon au der Spitze des dies-

jährigen Bandes unserer Zeitschrift, aus der Feder des geschätzten

Herausgebers der coleoptcrologischen Hefte, wird die Sammler der

exotischen Käfer zu besciiäfligen haben, während die der europäi-

schen und einheimischen Insekten in einer Anzahl kleinerer Auf-

sätze anregenden Stoff finden. Solche und ähnliche kleinere No-

tizen in Vereinsschriflen anzusammeln, muls unseres Erachtens ein

Hauptbesfreben der gelehrten Gesellschaften sein, während Aufsätze

von mittlerem Umfange noch nebenbei in Sammlungen (ähnlich wie

die Liunaea enlomologica) oder selbstständig erscheinen können. Bei-

des wird in Zukunft auch für unseren Verein nothwendig w^erden,

welcher in diesem Jahre die weiterhin besprochene Arbeit von

Seidlitz in einem besonderen Beihefte bringt.

Nach dem offenen Bekenntnifs des Präsidenten des Stettiner

entoniologischen Vereins, dafs er v. Harold's coleoptcrologi-
schen Heften vorläufig noch kein vorragendes Gedeihen, und die

Hemiplera. Diptera^ Orihoplera nicht durch exciusiv coleopterolo-

gische oder lepidopterologische Journale total exilirt zu sehen wün-
sche, scheint es mir angemessen, ebenfalls mit einigen Worten hier

auf das Unternehmen meines geehrten Freundes einzugehen.

Ein dauernd vorragendes Gedeihen eines Journals würde un-

seres Erachtens für die zweckmäfsige Anlage desselben sprechen

und daher im Interesse des Herausgebers und der Abonnenten alle-

zeit wünschenswerth erscheinen. Ebenso wünschenswerth ist die

möglichst scharfe Scheidung von coleopterologischen und lepidop-

terologischen Journalen, damit ein Jeder nur bezahlt, was er braucht.

Je mehr eine solche Trennung sich vollzieht, um so gesicherter ist

das Bestehen eines besonderen Journals für Diptera, Hemiptera etc.,

und schon heut würde eine dipterologische, von Loew redigirte

Zeitschrift mindestens ebenso gut Verleger finden, als seine sonsti-

i;cn Arbeiten.

Nach dem Gesagten erfreut sich §. 1. des v. Harold'schen Pro-
spectus: die coleopterologischen Hefte sind nur für die Naturge-

schichte der Coleopteren bestimmt, unserer vollständigen Zustim-

mung, ebenso die erste Linie des §. 2: der Inhalt der coleopterolo-

gischen Hefte soll vorzugsweise kleinere monographische Arbeiten

umfassen.
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II

Dagegen gcliörcn „synonymische ßonierkungen . Nolizcn und

Anzeigen aller Arl'' wohl grofsenihcils hesser in eine Vcreinssohrifl.

Errcichlen aiirli die colooplerologischeii [leite sclmoll eine ehen-

sogrofsc Verbreiliiiig wie diese, so würde sieh der [lernusgeher das

gröfsere enlomologischc Pid)likum 7,11 Dank verplliehlcn, wenn er

es vermiede, die alten Sarnmolslältcn für dergleiehen nm eine

XU vermehren, da die IMehrxald der (iaicii wolil mir einige Zeil-

schriften wird hallen können.

Das Versprechen am Schlafs des §. 2: ..aneh soll in Kürze über

den coleoplerologischen Inhnll der im Auslände erseheinenden en-

tomologischen Literatur heriehlet werden", wird hotl'enllieli nicht

gehalten werden; dergleiehen njühsame Auszüge sind für den ge-

wöhnlichen Sammler kaum ein Bedürfnifs, die Facheiiloniologen müs-

sen aber die betreflenden Zeitschriflen meist selbst halten, uml lin-

den in denselben zum Theil schon älinlielie Auszüge; mithin wür-

den sie ihr Geld ungleich lieber für Oiiginal-Aufsätze anwenden.

Hätte nicht von vorn herein ein so trauriges Vcrhältnil's zwi-

schen dem Siettiner und Berliner enlomoiogis('lieu Verein beslaii

den, über dessen Ursachen sich Jeder sein unbefangenes Drtheil

bilden mag, und hätte Herr Lcderer nicht in der Wiener Oloriat-

schrift einen Ton angeschlagen, \vclchcr den Lesern seiner Zeit-

schrift hoirenllieh weniger angemessen erseheint als ihm selbst, so

würde mein Vorschlag gewesen sein,-tlals alle drei Journale auf

gemeinsebaflliche Kosten und mit gemeinschaftlichen Kräften einen

Literaturbericht gegeben hätten, an welchen sich Bücher - Bespre-

chungen und Bücher-Anzeigen hätten aiueiben können. Vielleicht

läfst sich ein solcher in Gemeinschaft mit der französischen ento-

mologischen Gesellschaft bewerkstelligen, und würden dahin zie-

lende oder ähnliche Vorschläge auf der Naturforscher-Versammlung

in diesem Flerbste näher besprochen werden können.

Wenn Herr v. Harold im §. 3 Einxel-Beschreibungen ausschliefst,

,,falls dieselben nicht besondei's aullallendc Novitäten zum (Jegen-

stande haben oder die nothwendige Berücksichtigung der übrigen

Galtungsverwandten in sieh sehliefsen". so scheint mir letzteres theo-

retisch durchaus zu billigen. |)raktisch aber oft nicht leicht zu con-

troliren; was tlic ..auirallenden Novitäten" anbetrilTt. so dürfte die

unscheinbarste wirkliche Novität mindestens ebenso berechtigt

zur Publikation sein, als sogenannte auHallende Novitäten, wel-

che häuiig möglichst schnell und schlecht beschrieben werden, da

es dem Autor hauptsächlich darum zu thun ist, seinen Namen eher

als ein Anderer hinter den eines aulTallenden Insekts zu setzen.
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III

Zwar kommt dcigleiclien mehr in Paris und liOudon vor, doch

fclill CS auch in Deutschland nicht an Beispielen.

Meines Erachtcns sind Einzel - Beschreibungen von Seilen der

RedacJeurc und Autoreu mit besonderer Vorsicht, im Uebrigen aber

in keiner Weise exceptionell zu behandeln; der verstorbene Schaum

giiii; in seinen Anforderungen wohl etwas zu weit.

In den colcoplerologischcn Ilcflen sollte ursprünglich der

Catalogus Coleoptcrorum hucusquc dcscripturum systematicus et

synonymicus autoribus Dr. Gemmiuger und B. v. Ilarold vcröfiFent-

licht werden.

Dieser lang erwartete Cataiog wird indesseu nunmehr seibst-

ständig in Lieferungen von 18— 20 Bogen ä 2—2| Thlr. bei E.H.

Gummi in München erscheinen und der Druck in etwa 2 Jahren

bccndigl sein. Bei der Fülle von sorgfältigen Cilalen, welche den

einzelnen Namen beigefügt sind (bei Plalijchila palUda Fabr. z. B. 6),

würde die Verlagshandlung wohlthun, in den einzelnen Lieferungen

so viel wie möglich bestimmte Familien zum Abschlufs zu bringen,

um dadurch den Liebhabern derselben den Ankauf zu erleichtern.

Das ausgezeichnete und mühevolle Werk ist ein Muster deul-

scheu Fleifses, aber für deutsche Verhältnisse fast zu grofsartig an-

gelegt; ausführlichere Annoncen und Prospecte sind beim Vereine

deponirl und können den Mitgliedern auf ihren Wunsch jederzeit

zugestellt werden.

Die Resultate der jährlichen Rechnungslegung vor dem Vereine

pflegen nicht veröfl'enilicht zu werden, indessen dürfte ein gelegent-

licher Rückblick auf die Einnahmen der letzten drei Jahre nicht

ganz ohne Interesse sein. Der Verein, welcher bekanntlich leider

nicht die geringste Subvention gcniefst, woran es ähnlichen Gesell-

schaften lange Jaln-e nicht gefehlt hat, ist einzig und allein auf den

Erlös für die Zeitschrift und die Beiträge seiner Mitglieder (2 Thlr.)

angewiesen, für welche dieselben jährlich die Zeitschrift erhalten

und die Bibliothek nach Belieben benutzen können.

Während der Jahre 1SC5, 1S66, 1867 nahm der Verein bei

einer Zahl von 290 Mitgliedern I9()5 Thli'. ein, und verwendete 1306

Thlr. für die Zeilschrift, 520 Thlr. für die Bibliothek, 6 Thlr. für

Mielhc, wenn wir eine kleine Vergütung so nennen wollen, wel-

che II. Dr. Stein für die Aufbewahrung der Zcilschrift-Ballen und

die Aufstellung der Bücherschränke erhielt.

Vergleichen wir hiermit die Einnahmen des Stettiner entomo-

logischen Vereins mit seinen 622 (darunter 18 Ehren- und 13 Vor-

stands) Mitgliedern, so finden wir, dals derselbe in den gleichen
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w
Jahren 1865—1867 für „Zcilungcn. Cataloge, Linnaccn etc.*' 1429

Thir. einnahm, für Dnicksachen 8IS Tlilr. 2i Sgr. vcrvveodete, für

„Porti, Botendienste elc." 659 ThIr. 1^ Sgr., für Vereinslokal-

Miethe an Hrn. Dohrn 300 ThIr. Bemerken wir nur noch, dafs Ca-

pital und Zinsen des Steif iner Vereins aufser Acht gelassen sind,

ebenso wie einige Hundert Thaler, welche den sog. eisernen F'onds

(aus den Ersparnissen) des Berliner Vereins bilden, so dürfte sich

zeigen, dafs der 12jährige Verein hinter dem 29jälirigen gerade nicht

zurücksteht, wenn er auch noch nicht halb so viel Mitglieder auf-

zählt. Da aber die meisten derselben auch Mitglieder des Stet-

tiner entomologischen Vereins geworden oder geblieben sind,

so bat uns das Schicksal des Letzteren fast ebenso zu beschäftigen

als unser eigenes.

Wir glauben daher im allgemeinen Interesse Herrn Dr. C. A.

Dohrn darauf aufmerksam machen zu müssen, dafs ihn seine vie-

len Verdienste um den Stctiiner Verein doch wohl nicht allzusehr

vergessen lassen dürfen, dafs er Redacteur der Stctiiner entomo-
logischen Vereins-Zeitung ist, mit welcher er Jahr aus Jahr

ein Mifsbrauch ') treibt, vielleicht weil Niemand es wagt, ihn dar-

über hinlänglich aufzuklären. *) Sollte diese Anregung nicht im

Stande sein, auf unsere Stettiner Zeitung den laugst und vielseitig

gewünschten günstigen Einflufs zu üben, so scheint es geboten, diese

Angelegenheit weiter zu verfolgen.

') Vergl. die „Neujahrs- Maculatur" Stett. Zeitung 1867 pag. 3— 6,

den „Neujahrs-Malz -Extract" 1868 pag. -i— 6, mit einer Menge fast un-

verständlicher Expectorationen und Witzeleien, mit Verhöhnungen und

Entstellungen unter dem Mantel des Scherzes. — Dabei steht es ebenso

unzweifelhaft fest, dafs diese Dinge fast ganz allgemein schwei-
gend gern ifs Li lügt werden, als dafs sie nicht in eine wissenschaft-

liche Zeitschrift gehören; Herrn Dohrn''s reiche Mittel erlauben es ihm

aufseniem, sein immer wiederkehrendes Bedürfnifs zur Publication aller

möglichen Ungehörigkeiten, ähnlich wie Herr Schaufufs, auf Flugblättern

zu befriedigen,

^) Bei der Redaction der jährlich wiederkehrenden Brief - Excerpte

ist endlich einmal mehr Sorgfalt zu wünschen; die trockenen Begleit-

schreiben von Biichersendungen der Gesellschaften, mit denen der Verein

in Tauschverbindung steht, sind wirklich der stets wiederholten Erwäh-

nung nicht werth ; auch könnte Herr Dolirn sich in seinen Vaterfreu-

den niäfsigen. Aus der sechsmaligen Erwähnung von den Söhnen

des U. Dohrn können die Leser doch nur „ausreichend entnehmen'^

dafs die Familie Dohrn „in und aufser Deutschland lebenskräftig grünt
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Von auswärtigen Entomologen sind in lelzler Zeit Herr B. W.
W'estermann in Copenhagcn und Herr IM. C. Sommer in Allona

gestorben, beide Besitzer ansehnlicher, weit berühmter Sammlungen

exotischer Insekten, der letztere bis vor einigen Jahren auch Mit-

glied unseres Vereins. Ferner verstarb Herr Förster G. Zebe, wel-

cher seiner Zeit mit vielen Entomologen in Verbindung stand und

sich lebhaft für die Gründung des Berliner Vereins interessirte.

Zebe explorirte Jahre lang die Umgegend von Volpersdorf in Schle-

sien mit ebenso viel Glück als Geschick, und theilte gern von sei-

nen Schätzen mit. Nicht wenige deutsche Käferarten wurden von

ihm entdeckt und zum Theil bis jetzt nicht wieder aufgefunden;

auch sind einige solcher Arten, die er theils in Schlesien, theils

auf seinen Subscriplions-Reisen nach Serbien und Griechenland ent-

deckte, nach ihm benannt (z. B. ein Colon und ein Sleroptis); eine

Art beschrieb er selbst (Cryptocephalus sallceti Stett. Ent. Ztg. 1855).

Wenn auch traurige Familienverhältnisse, der Verlust des schar-

fen Auges und andere ungünstige Umstände Zebe bereits seit Jah-

ren fast ganz verhindert hatten, sich mit der Entomologie zu be-

schäftigen, so wollen wir doch nicht vergessen, was Zebe in sei-

nen guten Tagen für die Kenntnifs der deutschen Käfer Wichtiges

geleistet hat, von denen er sogar nach besten Kräften ein ganz

und blüht", aber doch nicht der entomologische Verein, um so weni-

ger als aus dem über Dr. Anton Dohrn Gesagten zu unserui Bedauern

nur hervorgeht, dafs derselbe für die Entomologie viel zu gut zu sein und

seine früheren Lieblinge, die Wanzen, wenig oder gar nicht zu kuUiviren

Scheint. Vergl. Stett. entoraol. Zeitg. 1868 Correspondenz p. 8— 16.:

INo. 12. Dr. Anton Dohrn berichtet über Meerfischerei, glaubt we-

sentliche Entdeckungen für die Embryologie der Crustaceen gemacht zu

haben, wird die palaeontologische Sammlung des British Museum auf ei-

nige Punkte hin genauer studiren.

No. 21. Dr. Anton Dohrn hat einen Vortrag über Embryologie der

Arthropoden in englischer Sprache gehalten und den berühmten Prof. Hux-

ley besucht, welcher D's. neue Beobachtungen wesentlich eingreifend findet.

No. 22. Stainton erwähnt des günstigen Eindrucks, den Anton's Vor-

träge auf die englischen Naturforscher gemacht.

No. 26. H. Murray freut sich über die ehrende Theilnahme der her-

vorragenden Männer der Wissenschaft für Dr. Anton Dohrn.

No. 27. Herrn Dr. Stal sind die Nachrichten über Dr. Anten D.

sehr angenehm.

No. 36. stellt Mäklin Conchylien zu Dr. Heinrieb Dohrn's Dispo-

sition.
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VI

bnaiclib.'ircs Ver/cicliiiirs in Jalirgiuig XIII. uinl XIV. der Slollincr

oiiloinologisclieij Zciliiiit^ Ausainiiicn^estelll hal; aus dieser erfuhren

wir aiich den Tod Zebc's, dcuu Jübrganj^ XXIX. \>. 222 sielil zu

lesen: Aus dem Nacii lasse von G. Zebe isl zu verkaufen: Stettiner

enlouiülogiscbo Zcilinit; Jahrgang .5 bis 16 cic.

—

Eine vurlrellJichc Arbeil von G. Seidlilz, in welcher „die Otio-

rhynchiden sensu str. nach den morphologischen Verwandtschafls-

vcrhällnisscn ihres Haufseelells vergleichend dargestclll"' sind, er-

scheint in einem, bereits im Druck vollendelcu Beihefte, welches

den Mitgliedern gegen Franco-Einseudung von I^ Thlr. franco zu-

gesendet wird ')

Nacli der genaueren Feststellung ihrer Charaktere erhält die

gcnamilc Gruppe der Rüsselkäfer eine ganz veränderte Physiogno-

mie, indem namentlich die Arten aus den n)onographisch bearbei-

teten europäischen Galtungen der Pcrilclidcn Lacord. und Trachj-

phlocidcn Lac. Ihcils ihre syslemalische Stellung geändert, Iheils

an Zahl bedeutend gew«)nnen haben; so umfafst z. ß. Mylacus 15,

BarypeUhes 1(>, Oinius aber jclzl nur 10 Arten; dagegen Vlutylar-

sHs 9, Trachypldoens 32, Cnlliormiorenis 13 A., mit Ausnahme von

zwei S|)ecics vom Cap sämmilich aus Europa und den Ländern des

IVlillelnieerbeckens. An der S|jilze der Gruppe stehen Iloicorhhins

(5) und Cyclumanrxis (-3). Die (iatlung Oliorhynclius, deren Arten

bereits im Beihefte zum Jahrg. I8fil der Zeitschrift von Dr. Stier-

lin behandelt sind, bildet den Mittelpunkt der Gruppe, an welchen

sich 3 Sloniodes, 2 Varameircu 7 Meira, 3 Caenopsis, W l'lochtis,

5 Elylrodon und die interessante neue Galtung Ihtlalocephalus an-

reihen, welche eine lauschende Achnlichkcit mit Pliylonomus be-

sitzt und von uns 1865 in dci- Sierra Nevada am Kande des Schnees

entdeckt wurde. Für die sorgfällige Untersuchung sämmllicher Ty-

pen (aus der beircll'cndcn Gruppe) von Schönherr, Chevrolal und

Anderen können die Entomologen sowohl IL Scidlitz als den Dar-

leihern Prof. Bohcman, Chcvrolat u. A. nicht dankbar genug sein;

wie gewöhnlich hat es auch hierbei an überraschenden Kesulialen

') Denjeni^tcri Miljilii'dcrn, b«'i welchen ein Interesse fiir dessen In-

halt zu verinulhen ist, wird das Beiheft ;iucb ohne vorherige Zahlung

franco unter Kreuzband zugehen; suille die Zusendung hier und da nicht

erwünscht sein, so wird gelielen das lieft freundliclist unigeliend franco

unter Kreuzband zurückzusenden und den Porlobelraj; hei der nächsten

Gelegcnheii vom Jalinsheilra^' abzuziehen
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nicht f5cfclilt, wofür namentlich die Synonymic des Omias concin-

nns ein schönes Beispiel liefert.

Ein Verzeichniis der deutschen Käfer vom Unterzeichneten soll

im Laufe des Sommers ziemlich gleichzeitig mit dem neuen Cata-

logus Coleopleroruni Europae ') von Dr. Stein ausgegeben werden.

Das erstere macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern

soll hauptsächlich anregend wirken; mit demselben im Zusammen-
hang stehen die Beiträge zur deutschen Käferfauna, welche diesmal

schon einen bedeutenderen Platz in der Zeitschrift beanspruchen.

Am Ende des Jahres erscheint ein Inhaltsverzcichnifs zu Jahr-

gang VII— XII., ähnlich wie das von Wahnschalfe für die ersten

6 Jahrgänge. Vom nächsten Jahre ab erhält jeder Band einen he

sonderen Index.

Die Mittel zum Ankauf der Sturm'schen Sammlung sind von

den bairischen Kammern nicht bewilligt worden (vgl. Jahrg. 1867

S. IV.). Das Colorit der Tafeln zu Sturm's klassischen Werke,

Deutschlands Fauna, Käfer, welches grundsätzlich nur den besten

hiesigen Kräften anvertrau! werden sollte, ist nach längeren Verzö-

gerungen soweit vorgeschritten, dafs wieder eine Anzahl colorirter

Exemplare vorräthig sind. Die uncolorirten Exemplare, welche für

20 Thir. abgegeben werden, haben den vollen Beifall der Abneh-

mer gehabt, da der Stich getreu die Sculptur der Arten wieder

giebt und wenig oder gar nicht auf das Colorit berechnet ist.

(Vergl. auch Jahrg. 1867. S. 444, 445.)

Die Schriften der Petersburger entomologischen Gesellschaft

(Horae societatis entomologicae Rossicae) sind beim Vereine depo-

nirt; dasselbe soll mit dem Bulletin de la societc imperiale des na-

turalistes de IVIoscou geschehen, und werden dieselben den Mitglie-

dern theils zum Originalprcisc, theils zu erniäfsigten Preisen zur

Verfügung gestellt. Einzelne abgcbbare Werke werden nach wie
vor auf den Umschlägen angezeigt werden, so weit der Raum es

erlaubt. Dr. G. Kraatz.

') Dieser Calaloj; geht sofort nach dem Erscheinen den Mitgliedern

des Vereins gegen Franco-Einserulung von 25 Sgr. franco zu, das Ver-

zeichnifs der deutschen Käfer gegen Einsendung von 15 Sgr. franco un-

ter Kreuzband, ebenso der Indfx zu Jahrgang Vli— XII. franco gegen

Einsendung von 15 Sgr. Der Betrag, sowie für Seidlilz Oliorliynchiden,

kann dem Vereinsbeitrag pro 1«68 oder 1S69 beigefügt werden.

f6
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Seit «lern Februar dieses Jahres sind dem Vereine beigetreten:

Herr Dr. Stefano de Berlolini in Civezzano bei Trienf. (Col.)

- Carl Dicize, Kaufmann in Frankfurt a. M. (Col.)

- Prof. Francisco Marlinez y Saex in Madrid.

- Kramer, Rittergutsbesitzer auf Ludwigsdorf bei Gilgendorf

(Osl-Preul'sen). (Coleopt.)

- Ludy, Kupfersiecher in Berlin. (Coleopt.)

- Fcdlsohenko in [Moscau. prcsident de la sociele imperiale

des amis de la nature.

- Dr. W. R. R^- Nab in Durafries.

- Basil Oschaninn in Moscau. (Dipt.. Hymenopt.)

- Dr. Paasch, vSanitiitsrath in Berlin. (Coleopl.)

- Rostock, Lehrer in Dretschen (Sachsen). (Neuroptera.)

- Dr. Thieme, Lehrer in Berlin. (Coleopt.)

- Zivko Vukasovieff in Essek, Gymnasial-Direclor.

Durch den Tod verlor der Verein:

Hrn. Rob. Bake well in London.

- G. Zebe, Königl. Förster in Kraenig.

Ihren Austritt erklärten:

Herr Barbier-Dickens in Paris.

- Jules Linder, iconsciller de prcfecture in Nice.

- L. Scheffler in Blankenburg.

Ihren Wohnsitz veränderten:

Herr W. Scriba, jetzt erster Stadlpfarror und Decan in Wimpfen

am Neckar.

- Prof. Dr. H. Locw, Diiector a. D., jetzt in Guben.
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Vereinsaugelegenheiten II.

Seil dem [Monat Mai dieses Jahres sind detn Vereine beige-

iielen:

Herr J. Bai es in Leicesler.

- A. Burkhard, stud. med. in Berlin. (I^epidopt.)

- G. Bnrkhard, stud. phii. in Berlin. (F^epidopt

)

- Bernh. Hache, Kaufmann in ßerlin. (F^epidopi.)

- Harlogh Heys van de F^ier in F)elfl.

- F-J ein hold Füller, I>ehrcr in Berlin.

- Max V. Hopffi^arten auf Mülversledl bei Langensalza.

- G. V. Ma sc he II, Hauptmann in Warschau. (Coleopl.)

- Paul Mertcns, Maschinenbauer in Berlin. (F^epidopt.)

• Moritz Schenk in Laihach. (Coleopl.)

- V. Sc blieben, Hauptmann in Löbau. (Coleopl.)

- Schönberner in Berlin. (I^epidopt.)

- A. Schulze, Flauplmann und Conip.-Chef im 3len VVesIpliäl.

Inf.-F^egl. No. 16 in Hannover. (Coleopf.)

- G. FI. Verral in London.

- Walter in Fierlin. (F^epidopl.)

- J tili US Weise, Lehrer in Fierlia.

Corrcspondiiendes Mitglied wurde:

Ilcir F. de V u i II efro y-Cassi ni in Paris.

Durch den Tod verlor der Verein drei verdienstvolle Milglieder:

Heirn Prof. Boheman in Stockholm.

Dr. Im hoff in Basel.

F3r. Sichel in Paris.

Ilircn .\uslrilt- erklärten:

Herr (iraf Ga n dol ph von Küenburg.
- J. Ficderer in Wien.

Aus der Milglieder-Fjiste wurden gestriclien:

Flerr Emil Cohen in Altona.

Ueher die Verändeiungen in der Milglieder- Liste vom Januar

IS67 (Berl. I'^ntom. Zeilschr. X. S. 423—434) sind zu vergleichen

Berl. Eni. Zeilschr. 1867 S. II— IV, 1868 S. VHI-X.
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Ihren Wohnsitz oder die Wohnung veränderten inzwischen:

Herr Beut hin in Hamburg, jclzt St. Georg. Alexander -Sti-afse

Terasse 15. Haus 5.

- S. Brauns, jetzt Gymnasiallehrer in Schwerin.

- V. Erdmannsdorff, jetzt auf Flornisdorf bei Görlilz.

- C. Fischer in Berlin, jetzt I)resdener-Str. 130.

- Edw. Janson in London, W. C. 30 Museum Sireef.

- Dr. Küchenmeister, jetzt IVledicinalralh in Dresden.

- Prof. H. Loew, jetzt Dircctor a. D. in Guben.

- Dr. Manke, jetzt Oberstabsarzt in Diesdet).

- J. V, Meiller in Triest, jetzt iMarine-Registrator a. D. Via St.

Michele No. 16.

.
- Mühl, jetzt Oberförster der Oberförslerei Födersdorf bei Wühl-

hausen in Ostpreufsen.

- Jos. Müller, jetzt in Czepregh an der Oedenburg - Kanis-

zaer Bahn.

• Dr. Preller, jetzt Docent an der bölieren landwirthschaftli-

chen Lehranstalt in Preetz (Schlesw.-Holstein).

- Eug. Schwarz, jetzt Breslau, Kl. Feldgasse 1.

- Scriba, jetzt erster Stadt-Pfarrer und Decan in Wimpfen am
Neckar.

- Dr. G. Seidlitz, jetzt in Leipzig Elisenstr. 7.

- Tieffenbach in Berlin, jetzt Mariannenplatz 9.

- G. Diek, jetzt Landwirth in Merseburg a. S.
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